
für Mädchen

Infos zur 
HPV-Impfung

Du kannst Gebärmutterhalskrebs 
		  vorbeugen.







Gebärmutterhalskrebs 
wird in den meisten Fäl-

len durch Viren, die soge-
nannten humanen Papillom-

viren, kurz HPV, ausgelöst.
Diese Viren können die Zellen des 

Gebärmutterhalses infizieren. Davon 
merkst du aber nichts. In den meisten Fäl-

len kann der Körper die Viren erfolgreich abwehren.

Gebärmutterhalskrebs 
wird in den meisten 
Fällen durch humane 
Papillomviren (HPV) 
ausgelöst.

Auch Jungen können sich mit humanen Papillomviren 
infizieren und die Viren weiter geben. Wie bei Mädchen 
können die Viren bei ihnen Warzen im Intimbereich  
(sogenannte Feigwarzen) verursachen (zum Thema  
Genitalwarzen siehe auch Seite 13). In seltenen Fällen 
können die Viren bei Jungen auch Krebs auslösen.

Die Infektion und die Zellverände-
rungen verursachen keine Schmerzen. 
Auch die Entwicklung des Gebär-
mutterhalskrebses verläuft oft lange 
Zeit ohne spürbare Anzeichen. Nur 
ein Arzt kann die Erkrankung durch 
spezielle Untersuchungen feststellen.

Wenn diese Abwehr nicht funktioniert, können sich die Zellen 
krankhaft verändern. Werden die Zellveränderungen nicht ent-
deckt und behandelt, kann im Laufe mehrerer Jahre über Vorstu-
fen Gebärmutterhalskrebs entstehen. 
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Wie entsteht Geb ärmutterhalskrebs und spüre ich das?



		  Humane 
Papillomviren 
werden durch 
sexuellen Kontakt 
übertragen.

Kondome können vor vielen 
sexuell übertragbaren Krank-
heiten schützen. Deshalb soll-
test du sie immer nutzen. Im 
Fall humaner Papillomviren 

bieten sie aber keinen 
zuverlässigen Schutz vor 

einer Infektion.

Humane Papillomviren sind weit verbrei-

tet. Fachleute schätzen, dass sieben von 

zehn sexuell aktiven Menschen im Laufe 

ihres Lebens mit den Viren in Kontakt 

kommen – häufig schon als Jugendliche 

oder junge Erwachsene.

Die Viren sitzen auf der Schleimhaut des Intimbe-
reichs. Sie können durch sexuellen Kontakt, etwa 
beim Petting von einem Menschen auf den anderen 
übertragen werden.
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Wo und wie kann  man sich mit HPV anstecken?




